
HÖHENHOF.Die Bundesligamannschaft
der Luftpistolenschützen von Kel-
heim-Gmünd, das Aushängeschild des
Donaugaues, holte sich die erste deut-
sche Meisterschaft. Nicht minder er-
folgreich war Nicole Elflein-Weke als
zweifache deutsche Meisterin mit Per-
kussionspistole und -gewehr. „Sie ge-
wann in beidenDisziplinen ebenso die
bayerische Meisterschaft und wurde
wenige Wochen nach den Wettkämp-
fen zum zweitenMal Mutter“, verkün-
dete erster Gausportleiter Helmut
Massinger beim Ehrenabend im Leis-
tungszentrum Höhenhof. Die Sektion
Aubachtal ist der Aufsteiger der Sai-
son. Sie gewann den Vergleichskampf
der vierzehn Sektionen.

„Wirmachen heutemit der Umstel-
lung der Sitzordnung den Probelauf
zum bayerischen Schützentag, der im
kommenden Jahr in Regensburg statt-
findet. Besonders erfreulich ist die Tat-
sache, dass unsere Schützen ihre Er-
gebnisse nochmals steigern konnten.
Man sieht, der Schießsport macht al-
len Generationen Spaß. Bezirkstrainer

Manfred Scherz legte die Grundlage
für die Leistungssteigerungen“, sagte
der erste Gauschützenmeister beim
Ehrenabend. Die Hexen, eine Show-
gruppe der Ballettschule Eva Hoff-
mann aus Kelheim, präsentierten da-
bei teuflische Tänze.

Ergebnisse: 1. Deutscher Meister
(DM): Nicole Elflein-Weke Damen Per-
kussionspistole und -gewehr (HSG Re-
gensburg); Hans Wurmer Junioren B
Sprint, Johannes Brunner Herren
Sprint DSB-Cup Sommerbiathlon (bei-
de Altbachschützen Hausen). Mann-
schaft: Kelheim-Gmünd: (Roberto Di
Donna, Munkbayar Dorjsuren, Tho-
mas Kirchmeier, Sebastian Rosner,
Christoph Schultheiß, Thomas
Karsch,Monika Karsch).

2. DM: Christoph Schweiger sen.
(Donaugau) Altersklasse Luftgewehr
(LG); Roman Hauber (Feuerschützen
Regensburg) Schützenklasse Ge-
brauchspistole 9mm und Revolver 44
Magnum; Helmut Pfeilschifter (HSG
Regensburg) Senioren Perkussionspis-
tole; Hans Wurmer Junioren Kleinka-
liber (KK) 12 km Staffel (Hausen)
DSB-Cup Sommerbiathlon. Mann-
schaft: Donaugau Regensburg LG Al-
tersklasse (Christoph Schweiger, Franz
Heindl, Horst Huber).

3. DM: Roman Hauber (Feuerschüt-
zen Regensburg) Schützenklasse Ge-
brauchsrevolver 375 Magnum; Chris-
toph Landsmann Schüler A Sprint
(Hausen) DSB-Cup Sommerbiathlon.

1. Bayerischer Meister (BM): Daniel
Brodmeier KK 3Stellung 3x20 Schüt-
zen (HSG Saal/Donau); Roman Hauber
Schützenklasse Sportrevolver 44 und
357 Magnum; Manfred Breu Alters
Sportrevolver 357 Magnum (beide
Feuerschützen Regensburg); Nicole El-
flein-Weke Damen Perkussionspistole
und –gewehr (HSG Regensburg); Hans

Wurmer Junioren B KK 6km Massen-
start und Sieg bei Bayerncup (Hausen).
Mannschaft: HSG Regensburg KK Ge-
wehr Senioren B Auflage (Alfred Metz-
ger, Ulrich Märkl, Erwin Koller). Feu-
erschützen Regensburg Sportrevolver
357 Magnum Schützen (Roman Hau-
ber, Albert Hildebrand,Manfred Breu).

1. BM Seniorenmeister: Alfred

Metzger KK-liegend Senioren B (HSG
Regensburg).

1. BM Behindertenmeister: Manfred
Herold Gewehrschießen 100mGruppe
1 und LG Gruppe 2 Hilfsmittel (HM)
Federbock (FB) und Hocker (Ho) (Ei-
chenlaub Oberhinkofen). Dazu gab es
weitere elf zweite und sechzehn dritte
Plätze bei der Bayerischen. (lje)

Nicole Elflein-Wekewar eineKlasse für sich
MEISTERSCHAFTEN Beim Ehren-
abendwurden erfolgreiche
Sportler des Kreisschützen-
verbands Oberpfalz und Do-
naugau ausgezeichnet.
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VON JOSEF EDER, MZ

Der Stolz des Gaus: die deutschen und bayerischen Meister 2009 Foto: Eder

LANDKREIS. Das Amt für Ländliche
Entwicklung Oberpfalz legt jährlich
pro Landkreis eine Informations-
schrift auf, die einen Überblick über
die Aktivitäten der Behörde gibt. Der
Leiter des Amts für Ländliche Ent-
wicklung Oberpfalz, Thomas Goll-
witzer, überreichte Landrat Herbert
Mirbeth im Landratsamt das erste Ex-
emplar des Landkreisbriefs Regens-
burg und stellte dabei Baudirektor Pe-
ter Schmucker als künftigen Abtei-
lungsleiter für den Landkreis vor.

Mit dem Landkreisbrief informiert
das Amt für Ländliche Entwicklung

Oberpfalz über seine Arbeit im Land-
kreis und den Einsatz der Fördermit-
tel. Gollwitzer: „Der Ländliche Raum
ist wieder in den Fokus der öffentli-
chen Diskussion gerückt. Der Freistaat
legt Wert auf ein ausgewogenes Mitei-
nander von Ballungs- und ländlichen
Räumen. Deshalb unterstützt er die
Kommunen durch die Ämter für
Ländliche Entwicklung mit den Inst-
rumenten Integrierte ländliche Ent-
wicklung, Flurneuordnung, Dorfer-
neuerung und Förderprogrammen.“

Infos zu den aktuellen Vorhaben

Neben einer Übersicht über die laufen-
den und geplanten Vorhaben findet
der Leser aktuelle Zahlen zu den Inves-
titionen und Zuschüssen, die in den
Landkreis fließen sowie Informatio-
nen zu aktuellen Vorhaben. Im laufen-
den Jahr investieren Kommunen,

Grundeigentümer und die Ländliche
Entwicklung 6,69 Millionen Euro im
Landkreis Regensburg. Dafür stellt das
Amt 3,49 Millionen Euro an Förder-
mitteln bereit. In die laufenden Vorha-
ben sollen in den Folgejahren weitere
4,85 Millionen Euro Zuschüsse von
Land, Bund und EU fließen.

Der Investitionsschwerpunkt liegt
in diesem Jahrmit 4,04Millionen Euro
in der Dorferneuerung. Größere Bau-
maßnahmen betreut das Amt 2009 im
Landkreis Regensburg in den Dorfer-
neuerungen Aufhausen-Triftlfing
(123 000 Euro Fördermittel), Gailsbach
(505 000), Kneiting (374 000), Moos-
ham (168 000), Taimering (145 000)
und Brennberg (92 000) sowie in den
einfachen Dorferneuerungen Scheuer
(132 000) und Schönhofen (130 000).

Neben der klassischen Dorferneue-
rung und Flurentwicklung bietet das

Amt für Ländliche Entwicklung Ober-
pfalz verstärkt die Förderung von
Maßnahmen an, bei denen die Kom-
munen selbst Bauträger sind.

Radwege ausgebaut

Es handelt sich hier um den Ausbau
von Radwegen, wie etwa den Radweg
im Tal der Schwarzen Laaber, und Zu-
fahrten zu Weilern und Einzelhöfen,
die gleichzeitig auch der Erschließung
landwirtschaftlicher Flächen dienen.
In diesem Bereich fließen heuer in
Wegebauprojekte in den Gemeinden
Altenthann, Brunn und Mintraching
rund 215 000 Euro Zuschüsse. Das
Bauvolumen liegt bei 480 000 Euro.

Im Frühjahr konnte das Amt in den
Gemeinden Hagelstadt, Mötzing, Pfat-
ter, Riekofen, Sünching und Thalmas-
sing den Ausbau von Wegen, die der
Zuckerrübenabfuhr dienen, aus einem

Sonderprogramm der EU, der soge-
nannten Diversifizierungsbeihilfe Zu-
cker, bedienen. Dafür stehen 500 000
Euro an EU-Mitteln zur Verfügung.

Aus dem Konjunkturpaket II des
Bundes konnte das Amt heuer auch
Zusagen für den Ausbau innerörtli-
cher Verkehrsflächen in Hochdorf
(Gmde. Duggendorf) und Aichkirchen
(Stadt Hemau) sowie für den Ausbau
eines Dorfhauses in Holzheim (Gmde.
Holzheim) geben. Die Gesamtinvestiti-
on dieser drei Vorhaben beläuft sich
auf 1,3 Millionen Euro, die Kommu-
nen erhalten aus dem Programm ei-
nen Zuschuss von 400 000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Der Landkreisbrief Regensburg kann
ab sofort auf der Internetseite des Am-
tes abgerufen werden: www.landentwi-
cklung-oberpfalz.bayern.de/publikatio-
nen/linkurl_9.pdf

Fördermittel fließen vor allem in dieDorferneuerung
LANDKREISKommunen, Amt
für Ländliche Entwicklung
undGrundbesitzer investie-
ren 6,69Millionen Euro.

HÖHENHOF. Eichenlaub Kürn, Stilles
Tal Graß und G’mütlichkeit Lucken-
paint erhielten in diesem Jahr den För-
derpreis der Gaujugendleitung des
Kreisschützenverbands Oberpfalz und
Donaugau Regensburg. 1000 Euro hat
MdL Graf Philip von und zu Lerchen-
feld (CSU) zum zweiten Male dafür ge-
stiftet. „Ich bin tief beeindruckt, was in
den Vereinen an Jugendarbeit geleistet
wird. Darum will ich in den nächsten
Jahren diese Stiftung fortführen. Die
Sieger sind für drei Jahre vom Bewer-

ben ausgeschlossen, damit der Preis ei-
ne größere Streuung hat“, sagte Graf
von Lerchenfeld. „Herr Graf, hoffent-
lich werden Sie so alt wie Jopi Hees-
ters“, dankte Jugendleiter Helmut Bin-
der (Graß). Johann Nickl, Schützen-
meister von EichenlaubKürn, übergab
von Lerchenfeld eine Dankurkunde
seiner Schützenjugend (auf dem Bild,
von links: Graf Philip von Lerchenfeld,
Helmut Binder, Johann Nickl, Kathrin
Bindorfer, Gaujugendleiter Markus
Fundeis). (lje)

Spende für die Schützenjugend

REGENSBURG. Den ersten Meilenstein
in Richtung des geplanten Johannes-
Hospiz können Johanniter und Hos-
pizverein Regensburg vermelden. Die
Paula-Kubitschek-Vogel-Stiftung
(PKV) will 377 500 Euro für die Innen-
ausstattung spenden. Die Freude bei
Petra F. Seitzer, Erste Vorsitzende des
Hospizvereins, und den Johannitern
war übergroß, als sie die Zusage vom
Stiftungsratvorsitzenden Johannes
Stegmaier entgegennehmen konnten.
„Die Innenausstattung ist damit gesi-
chert, jetzt brauchen wir nur noch
Geld für die Mauern drum herum“, er-
klärte Seitzer.

„Der erste Meilenstein ist mit dieser
Zusage gesetzt“, freute sich Martin
Steinkirchner, Regionalvorstand der
Johanniter. Nun werde man alle Ener-
gie bündeln, um weitere Gönner für
den Bau zu finden, der noch rund
2,3 Millionen Euro kosten wird. „Min-
destens eine Million müssen wir über
Spenden und Stiftungen aufbringen.“
Möglichkeiten zu helfen, gebe es viele.

„Jede Spende hilft, aber auch jede Akti-
on zugunsten dieser Herberge für tod-
kranke Menschen. Wer kein Geld ge-
ben kann, kann Aktionen spenden.“

Für Firmen gibt es bei den Johannitern
eine Fachstelle, die im Bereich der un-
ternehmerischen Sozialverantwor-
tung berät. (lla)

377 500 Euro fürHospiz gespendet
FÖRDERUNGErsterMeilen-
stein: Paula-Kubitschek-Vo-
gel-Stiftung (PKV) sagt Geld
für die Innenausstattung zu.

Große Freude bei der Überbringung der Stiftungszusage: Johannes Stegmaier,
Stiftungsratsvorsitzender der PKV-Stiftung, Dr. Andreas Hoenig, PKV-Ge-
schäftsführer, Henriette Gräfin Castell, 2. Vorsitzende Hospizverein Regens-
burg., Petra F. Seitzer, 1. Vorsitzende, Martin Steinkirchner, Regionalvorstand
der Johanniter (von links). Foto: Johanniter
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WIE KANN ICH HELFEN?

➤ Stiftung: Die Paula-Kubitscheck-Vo-
gel-Stiftung fördert die Entwicklung der
Hospizbewegung im ambulanten und
stationären Bereich im bayerischen
Raum.

➤ Spenden:Wer beim Bau des Hospiz
helfenmöchte: SparkasseWenzenbach,
Verwendungszweck „Johannes-Hospiz“,
Konto 101 452 035, BLZ 750 500 00.

Wer dauerhaft helfenmöchte, kann dem
Freundeskreis Johannes-Hospiz beitre-
ten. Infos, Tel. 09407 3000 oder im In-
ternet: www.johanneshospiz.de. Im Be-
reich Unternehmenspartnerschaften
und Aktionen zugunsten der Einrichtung
berät Jörg Gabes von den Johannitern.
Telefon 09431 379198 oder Email: jo-
erg.gabes@juh-bayern.de.
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